
Ein 125-jähriges Firmenjubiläum
feiert man nicht alle Tage. Am
vergangenen 5. Mai – am 125. Tag
des Jahres 2011 – war es für die
Dentaurum-Gruppe soweit. Bei
einer offiziellen Feierstunde mit

vorangegangener Pressekonfe-
renz und Firmenbesichtigung,
feierte das älteste unabhängige
Dentalunternehmen der Welt im
Kreise zahlreicher Vertreter aus
Wirtschaft, Politik und der Den-
talbranche dieses außergewöhn-
liche Jubiläum. 
Anno 1886 war ein besonders
ruhmreiches Jahr. Die Freiheits-
statue in New York wurde einge-
weiht, Carl Benz erhielt ein Pa-
tent für das erste Automobil der
Welt, in USA wurde die erste
Spülmaschine erfunden und Dr.
John Stith Pemberten braute ein
carboniertes Getränk, aus dem
„Coca-Cola“ entstand. Im selben
Jahr eröffnete der Schweizer Ar-
nold Biber ein Labor in Pforz-
heim, in dem er dentale Werk-
stoffe und Teile für die Zahn -
behandlung herstellte. Damals

ahnte noch niemand, dass da -
raus das international tätige
Dentalunternehmen Dentau-
rum werden würde. Heute wird
das Familienunternehmen in 
der vierten Generation durch

Mark S. Pace, Axel Winkelstroe-
ter und Petra Pace erfolgreich 
geleitet. 
Nach einer interessanten Presse-
konferenz, in der über die Per-
sönlichkeiten und Meilensteine
der Dentaurum-Geschichte von
1886 bis heute berichtet wurde,
konnten die geladenen Gäste an
einer Firmenbesichtigung teil-
nehmen. Zahlreiche Gratulanten
wie Gunther Krichbaum, Mit-
glied des Bundestages, Dr. Hans-
Ulrich Rülke, Mitglied des Land-
tages, und Uwe Breuer, Vizeprä-
sident des Verbandes Deutscher
Zahntechniker-Innungen (VDZI),
beglückwünschten das deutsche
Vorzeigeunternehmen, das mit
erstklassigen Produkten, Innova -
tionen und einem umfangreichen
Serviceangebot bereits zum zwei-
ten Mal als einer der 50 kunden-

orientiertesten Dienstleister in
Deutschland ausgezeichnet wur -
de. Martin Keppler, Geschäftsfüh-
rer der IHK Nordschwarzwald,
hob das besondere Engagement
der Dentaurum-Gruppe im Be-
reich Aus- und Weiterbildung her-
vor. Karl Röckinger, Landrat des
Enzkreises, überreichte zum Ju-
biläum die große Steinbeis-Me-
daille und  Volker Winkel, Bürger-
meister von Ispringen, betonte
stolz darauf zu sein, mit Dentau-
rum ein international erfolgrei-
ches Unternehmen in seiner Ge-
meinde zu haben, das für mehr
als 500 Menschen in der Region
ein attraktiver Arbeitgeber ist. 
Selbst aus dem fernen Nepal er-
hielt die Dentaurum-Gruppe die
allerbesten Glückwünsche. Seit
vielen Jahren unterstützt das Un -
ternehmen die Chhatrapati Free
Clinic in Kathmandu. Dank des
unermüdlichen Einsatzes sozial
engagierter Bürger des Stadtteils
Chhatrapati, die ihre Gesund-
heitsversorgung in ärmlichsten
Verhältnissen selbst in die Hand
nahmen, der Spendengelder und

der Unterstützung durch Ärzte,
die vor Ort ehrenamtlich tätig
sind, entstand eine Poliklinik, die
die medizinische Grundversor-
gung der Patienten dort wesent-
lich verbessert. Bijaya Mali, Prä-
sident der Chhatrapati Free Cli-
nic, und seine Frau Meera Devi
Mali dankten den Familien Pace
und Winkelstroeter für ihr kari -

tatives Engagement und über-
reichten zum 125-jährigen Jubi-
läum eine Statue, die den nepa -
lesischen Elefanten-Gott Ganesh
darstellt – ein Symbol für Glück
und Barmherzigkeit.
Für einen amüsanten Ausklang
des Festaktes sorgte der Musik-
kabarettist Gunzi Heil aus Karls-
ruhe. Mit Spontanität, Wortwitz
und spritzigen Einfällen begeis -
terte er das Publikum und brach -
te es herzlich zum Lachen. 
Die Geschäftsleitung der Dentau-
rum-Gruppe bedankte sich bei 
allen Gästen und erhob das Glas
auf viele weitere erfolgreiche Ge-
schäftsjahre. 

Der  Tag der offenen Tür des Ras-
teder KFO Spezial-Labors war
beeindruckend: In den neuen
über 1.000m2 großen Räumen hat
der Inhaber ZTM Volker Hin-
richs eine hochmoderne digitale
Laborwelt geschaffen. Die mehr
als 400 Besucher – darunter auch
Zahnärzte aus England und

Schottland – erlebten am 21. Mai
ein zukunftsorientiertes Arbeits-
umfeld mit Computern, 3-D-
Scannern und 3-D-Plotter. Denn
Hinrichs setzt bei der Herstel-
lung seiner patentierten In-Line®-
Schienen für die Korrektur von
Zahnfehlstellungen bei Erwach-
senen konsequent auf digitale

Fertigungstechniken. Die Schie-
nentherapie steht bei dem Labor
seit Jahren im Mittelpunkt. Die
Nachfrage steigt stetig – auch im
Ausland. So waren zum Tag der
offenen Tür auch die Handels-
partner Nick Partridge (Großbri-
tannien) und Dirk Behrens (Spa-
nien) gekommen. Die positive

un ternehmerische Entwicklung
des Labors und die Öffnung hin
zu neuen digitalen Fertigungs-
techniken lobten auch Jürgen
Schwichtenberg, Präsident des
VDZI, und Landrat Jörg Bens-
berg, die sich von dem Labor be-
eindruckt zeigten.
„Wir haben nicht damit gerech-
net, dass die Nachfrage nach un-
seren In-Line®-Schienen so ra-
sant steigt“, berichtete Hinrichs
während des Empfangs den Be-
suchern, und weiter: „In diesen
Räumen können wir unsere Ka-
pazitäten in den nächsten Jah-
ren kontinuierlich erweitern, so-
dass wir die Schienensätze in der
gewohnt hohen Qualität noch 
effizienter herstellen können.“
Wie der Fertigungsprozess auf
der Basis modernster 3-D-Tech-
nologie funktioniert, erklärten
die Mitarbeiter über den gesam-
ten Tag hinweg. Zunächst wird

ein dreidimensionaler Scan vom
Gipsmodell des Patienten ange-
fertigt. Mit diesen Ausgangsda-
ten wird der  Therapieweg von
der Ist- zur Sollsituation exakt
berechnet. Anschließend wer-
den die einzelnen Modelle, die
für die Schienenherstellung be-
nötigt werden, auf einem der
modernsten dreidimensionalen
Plotter gedruckt. Auf diesen Mo-
dellen entsteht dann im Tiefzieh-
verfahren der gesamte Schienen-
satz. 
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Zahlreiche Gratulanten feiern 125 Jahre Dentaurum
Zusammen mit Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Industrie, Politik und Dentalbranche wurde in Ispringen das 125-jährige Firmenjubiläum

der Dentaurum-Gruppe gefeiert.

Beeindruckender Blick in digitale Laborwelt
Rasteder KFO Spezial-Labor GmbH:  Tag der offenen Tür in neuen Laborräumen.
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DENTAURUM GmbH & Co. KG
Turnstr. 31
75228 Ispringen
Tel.: 0 72 31/8 03-0
Fax: 0 72 31/8 03-2 95
E-Mail: info@dentaurum.de
www.dentaurum.de

Adresse

Rasteder KFO Spezial-Labor GmbH
Wilhelmshavener Straße 35
26180 Rastede
Tel.: 0 44 02/8 63 78-0
Fax: 0 44 02/8 63 78-99
E-Mail: info@in-line.eu
www.in-line.eu

Adresse

Geschenkübergabe einer Statue, die den nepalesischen Elefanten-Gott Ganesh darstellt (v.l.n.r.: Ulla Winkelstroeter,
Meera Devi Mali, Bijaya Bahadur Mali, Mark S. Pace, Petra Pace, Axel Winkelstroeter, Nuria Winkelstroeter).

Übergabe der großen Steinbeis-Medaille (v.l.n.r.: Petra Pace, Axel Winkelstroeter, Karl Röckinger, Mark S. Pace).

Pressekonferenz im Centrum Dentale Communikation in Ispringen.

Volker Hinrichs (li.) mit Jürgen Schwichtenberg, Präsident des VDZI.Die Mitarbeiter erklärten den Besuchern die digitalen Fertigungsschritte eines 
In-Line®-Schienensatzes. 
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Engagierter Firmenlenker, der
für neue Ideen eintritt und auch
mal im Verkauf aushilft. In ihm
vereinen sich Fairness und Fort-
schrittsdenken, aber auch En-
thusiasmus und soziale Verant-
wortung: Mit ungebremster Vita-
lität und Energie setzt sich Hans-
Joachim Hoof, der im Mai seinen
60. Geburtstag gefeiert hat, seit
mehr als 25 Jahren in Deutsch-
land für die französische Acteon-
Gruppe ein. Dabei lebt und arbei -
tet der gelernte Groß- und Ein-
zelhandelskaufmann nach dem
Motto von Winston Churchill:
„Erfolg heißt einmal mehr auf-
stehen, als hinfallen.“ So hat er
als Geschäftsführer der Acteon
Germany GmbH mit Sitz in Mett-
mann schon viel erreicht, aber
auch noch viel vor.
„Ich habe einen sehr großen Teil
meines beruflichen Lebens – fast
30 Jahre – in der Dentalbranche
verbracht und meine Arbeit ist
nach wie vor jeden Tag spannend
und für mich gewinnbringend.
Die Dentalwelt ist wie eine gro-
ße Familie. Jeder kennt jeden; 
ob ich nun eine Ausstellung in
Kopenhagen oder eine Messe in
Moskau besuche“, erklärt Hoof.
Nachdem er 1983 für eine hol-
ländische Firma im Bereich der
physikalischen Therapie zustän-
dig war und dort die ersten Be-
rührungspunkte mit der Dental-
branche hatte, wechselte er zwei
Jahre später zur Firmengruppe
Satelec-Suprasson, die seit 2003

Acteon Germany heißt, wo er
seitdem immer noch als Ge-
schäftsführer tätig ist und auch
für den osteuropäischen Markt
verantwortlich zeichnet.

„Ich möchte kein Verhinderer
von Zukunftsstrategien sein“
„Dass ich immer noch bei Acteon
bin, liegt sicherlich auch daran,
dass das französische Unter -
nehmen dynamisch ist und be-
ständig neue Innovationen auf
den Markt bringt, und dass es
seine Mitarbeiter zudem sehr
stark einbindet – im positiven
Sinne.“ So sieht man den enga-
gierten Firmenlenker, Familien-
vater und Hobbykapitän, der
nach all den Jahren immer noch
kein Wort Französisch spricht,
auf fast allen Fachdental-Ver-
anstaltungen am Messestand; 
auch bei Workshops und Studen-
tenkursen der Firma zum Bone 

Management ist er immer wie-
der anzutreffen.
Und dass der gebürtige Rhein-
länder nicht nur Erfahrung und
umfangreiches Wissen als Ge-
schäftsführer hat, sondern auch
alle Produkte von innen und au-
ßen kennt, zeigt, dass er von sei-
nem Vertriebsteam immer mal
wieder als „vollwertiger Ver -
käufer für die Fachdentals“ ein-
geplant wird und dort die neues-
ten Produkte demonstriert. Und
Hoof verrät: „Dabei habe ich
auch schon das ein oder andere
Gerät verkauft.“
60 Lebensjahre und fast 30 Jahre
in der Dentalbranche – Zeit be-
ruflich kürzer zu treten? „Nein,
noch lange nicht. Ich habe noch
einige Ziele, die ich in den nächs -
ten Jahren erreichen möchte –
wie zum Beispiel eine weitere
Firmenakquisition mit der Ac-
teon Group. Ich werde aber auch
nicht länger machen als unbe-
dingt notwendig. Ich möchte im -
merhin kein Verhinderer neuer
Ideen und Zukunftsstrategien
sein!“

60 Jahre und kein bisschen leise
Hans-Joachim Hoof seit fast 30 Jahren im Dienste der Dentalwelt.

Auch in diesem Jahr besuchten
Dr. Heike Fleddermann und ihr
Team einen Kindergarten in der
Neusser Innenstadt. Sie möch -
te frühzeitig über die Ursachen
von Zahnfehlstellungen auf-
klären, um möglichen Folgen
z.B. des Schnullersaugens oder
Daumenlutschens vorzubeu-
gen.
Die Kieferorthopädin infor-
mierte dabei nicht nur über ei -
ne optimale Mundhygiene, son-
dern auch über die nega tiven
Auswirkungen von falscher Er-
nährung, Daumenlutschen, Lip-
penbeißen, Mundatmung u.v.m.
Im Krocky-Mobil der „Initiative
Kiefergesundheit e.V.“ kann
mithilfe verschiedener illustrier-
ter Schautafeln eine Gruppen-
prophylaxe für Kinder und Ju-
gendliche durchgeführt werden.
Das Feedback der Kinder hier-
bei war erstaunlich. Sie beteilig-
ten sich am Vortrag der Zahn-
medizinerin mit interessierten
Rückfragen. Bei Kindern, die
bereits in den Jahren zuvor an
der Aktion „Krocky-Mobil“ teil-
genommen hatten, war sogar
ein deutlicher Lern erfolg fest-
zustellen. Auf Fragen zur Putz-
technik oder zu gesunder Er-
nährung wussten sie gleich die
richtige Antwort, was sie sicht-
lich stolz machte. Auch die
Kleinsten waren motiviert, das
neu Erlernte sofort umzuset-
zen: So tauschte Leni im An-
schluss freiwillig ihren Schnul-

ler gegen einen „Plüschkrocky“
ein.
Nach der „kleinen Unterrichts-
stunde“ ging es dann in die
„Zahndisco“, welche die Zäh ne
so schön strahlen lässt. Im An-
schluss wurden die Zähne nach
der zuvor erklärten KAI-Tech-
nik mit Unterstützung des Pra-
xisteams geputzt.
Die Entstehung von Zahnfehl-
stellungen durch falsche Ver-
haltensweisen sollte bereits 
im Vorschulalter diag nos ti ziert
und abgewöhnt wer den. Daher
besuchen Dr. Heike Fledder-
mann und ihr Team regelmä-
ßig Kindergärten. Ih re Aufklä-
rungsarbeit soll das Bewusst-
sein für „schlechte Angewohn-
heiten“ wie Daumenlutschen,
Fingernägelkauen, Schnuller
etc. wecken und somit langfris-
tig positive Auswirkungen auf
die Mund- und Kiefergesund-
heit der Heranwachsenden ha-
ben. 

ZÄ Katharina Kallen

Krocky-Mobil klärte auf 
Team der KFO-Praxis Dr. Heike Fleddermann bereits 

zum 12. Mal mit Aufklärungs- und Informationsbus der
„Initiative Kiefergesundheit e.V.“ in Neuss auf  Tour.

Dr. Heike Fleddermann 
FZA für Kieferorthopädie
Markt 35 
41460 Neuss 
Tel.: 0 21 31/2 51 70 
Fax: 0 21 31/27 74 29 
E-Mail: info@dr-fleddermann.de
www.dr-fleddermann.de

Adresse

Acteon Germany GmbH
Industriestraße 9
40822 Mettmann
Tel.: 0 21 04/95 65 10
Fax: 0 21 04/95 65 11
E-Mail: info@de.acteongroup.com
www.de.acteongroup.com

Adresse

Feierte seinen 60. Geburtstag – Acteon-Geschäfts -
führer Hans-Joachim Hoof.
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Computergestützte Zahnkorrektur,

so individuell wie ein Fingerabdruck

Sie können schon vor der Behandlung Ihren

Patienten das Ergebnis zeigen

Höhere Wirtschaftlichkeit Ihrer Praxis

Sie sind noch kein INSIGNIA-Anwender? Kein Problem!

Informationen zu den aktuellen INSIGNIA-Einführungskursen

finden Sie unter: www.insignia-marketing.de

e pertxX

Spezialisierungskurs für Anwender des

www.damon-expert.de

Jetzt anmelden!

Der Power Kurs mit 6 Tagen an drei
Wochenenden und 6 Referenten.
Weitere Infos und Anmeldung unter:
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Digitale Kieferorthopädie

„Digital“ ist sicherlich eines der
prägendsten Worte zu Beginn die-
ses Jahrtausends und mit dem 
Anspruch verbunden, Qualität zu
verbessern und Abläufe zu er-
leichtern. Auch in der Kieferortho-
pädie gibt es bereits verschiedene
Ansätze, in die Behandlung eines
Patienten digital unterstützend
einzugreifen. Doch auf dem euro -

päischen Markt ist bisher kaum
bekannt, das bereits seit Jah ren
eine aus gefeilte digitale Behand-
lungsmethode für die Mul tibra -
cketthe rapie existiert, die nachge -
wiesen sehr effektiv funktioniert
und inzwischen mehr als 300 An-
wenderpraxen in den USA, Ka-
nada und Australien aufweist. 
Dieser Artikel befasst sich mit der
Vorstellung des SureSmile®-Sys-
tems und unseren Erfahrungen mit

der labialen Anwendung. Im kom-
menden zweiten Teil wird die lingu -
ale Anwendung (Sure Smile QT®)
vorgestellt und ein Vergleich zu
herkömmlichen lingualen Behand-
lungssystemen vorgenommen.
Als erste Pilotpraxis außerhalb
der USA können wir seit 2007 um-
fassend über die Erfahrung mit
diesem System berichten.

SureSmile® und 
SureSmile QT®

SureSmile ist ein Behandlungs-
system für die Multibracketthera-
pie, mit dem die Bracketposition
auf den Zähnen digital erfasst und
eine individuelle Behandlungs-
planung am 3-D-Computermodell
vorgenommen wird. Als Ergebnis
dieser Planung wird dann eine 
Sequenz von robotergefertigten
Drahtbögen geliefert, die am Pa-
tienten eingesetzt wird.
Das System verspricht einmalige
Möglichkeiten der Simulations-
tiefe, ei ne um durchschnittlich
30% kürzere Behandlungszeit,
mehr Präzision im Endergebnis

und weniger notwendige Bogen-
wechsel. 
Mit diesem System ist es in der Kie-
ferorthopädie erstmals möglich:
•3-D-Daten des gesamten Gebisses

inklusive geklebter Brackets mit
einem Scanner intraoral zu erfas-
sen und als digitales 3-D-Modell
zu visualisieren (Abb. 1, 3),

KIEFERORTHOPÄDIE
NACHRICHTEN

Die Zeitung von Kieferorthopäden für Kieferorthopäden I www.kn-aktuell.de

Pünktlich zum Beginn der dies-
jährigen AAO-Tagung schlug das
Wetter in Chicago von sommer-
lich heiß auf ungemütlich nasskalt
um. Wohl dem, der vorab noch ein-
mal auf die Wetterkarte geschaut
hatte. Wer nicht, durfte bibbern –
und zwar draußen wie drinnen. 

Wissenschaftsprogramm

Wenn schon das Wetter nicht 
mitspielte, sorgte es wenigstens

dafür, dass sowohl die Vortrags-
räume als auch die erneut riesi-
ge Ausstellungshalle der Dental -
industrie gut gefüllt waren. Muss -
te man bei bisherigen Tagungen
aufgrund zeitgleich stattfinden-
der Vorträge oft kreuz und quer
durch die Kongresszentren flit-
zen, war dies in Chicago besser
gelöst. So fand das wissenschaft-
liche Hauptprogramm hier auf
einer Ebene mit direkt neben -
einander liegenden Großräumen
statt, was ein schnelles Wech -
seln des Vortragssaales pro -
blemlos möglich machte.  Über
250 Lectures mit mehr als 200
Refe renten bot das diesjährige
Programm, dem rund 16.000 aus 
aller Welt angereiste Teilnehmer
aufmerksam folgten. Der Groß-
teil von ihnen war – verständ -
licherweise – aus den USA so-
wie Kanada angereist, zahlen-
mäßig gefolgt von Brasilien, Me-
xiko, Deutschland, Japan oder
Italien.
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AAO mit Ausstellerrekord
Mit rund 16.000 Teilnehmern fand Mitte Mai die Annual 

Session der American Association of Orthodontists in Chicago statt. 
Ein Rekord konnte in diesem Jahr bei den Ausstellern verzeichnet 
werden. So zeigten insgesamt 320 Firmen aus aller Welt neueste 

KFO-Produkte. Ein Bericht von Cornelia Pasold.
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Abb. 1: Rohdaten intraoraler Scan.

Hightech-KFO höchster Präzision (1)
Im Rahmen eines zweiteiligen Artikels stellt  Woo-Ttum Bittner das SureSmile®-System* vor. 

Während Teil 1 den Prozessablauf bei Anwendung der labialen Multibandtechnik beschreibt, widmet
sich Teil 2 dem Einsatz von SureSmile QT® bei Einsatz der Lingualtechnik. 

BENEFIT . KFO
Unser Vertriebspartner:Hersteller:

ANZEIGE
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Aktuell

SL-Brackets
Schonendere Behandlung,
kürzere Therapiezeiten, bes-
sere Ergebnisse – selbstligie-
renden Brackets wird so man-
cher Vorteil gegenüber kon-
ventionellen Brackets zuge-
sprochen. Doch wie schaut
die klinische Realität aus?
Prof. Dr. Sebastian Baum -
gärtel klärt auf.

Wissenschaft & Praxis 

� Seite 8

Prophylaxe
Wie ein systematisches
Prophylaxekonzept für kie-
ferorthopädische Patienten
aufgebaut und im Praxis -
alltag angewandt werden
kann, zeigt Dr. Nina Heinig. 

Aus der Praxis 
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Haferkamps 
Expertentipp
Optimal funktionierende
Ins trumente und Geräte
sind eine der Grundvoraus-
setzungen für den Erfolg 
einer kieferorthopädischen
Praxis. Doch was tun, wenn
das Röntgengerät defekt
und kein Geld für die An-
schaffung eines neuen Ge-
rätes vorhanden ist?

Praxismanagement 

� Seite 16

Ästhetik & KFO
Erstmals findet eine Gemein-
schaftstagung von Deut-
scher Gesellschaft für Kie-
ferorthopädie (DGKFO) und
Deutscher Gesellschaft für
Ästhetische Zahnheilkunde
(DGÄZ) statt. Ziel ist die Be-
leuchtung interdisziplinärer
Schnittstellen. 

Events 
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Dual-Top™

Anchor-Systems
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Bestellung auch online möglich unter: www.oemus.com/abo

NACHRICHTEN
STATT NUR ZEITUNG LESEN!

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig

Tel.: 03 41/4 84 74-0, Fax: 03 41/4 84 74-2 90
E-Mail: grasse@oemus-media.de

Die Zeitung von Kieferorthopäden für Kieferorthopäden

���� ���� �	
����
�� ���� ��� ������	�
�	�
���
��������
�� für 1 Jahr zum Vorteilspreis von 
75 � inkl. gesetzl. MwSt. und Versand. Das
Abonnement verlängert sich automatisch um
ein weiteres Jahr, wenn es nicht sechs Wochen
vor Ablauf des Bezugs zeitraums schriftlich
gekündigt wird (Post stempel genügt).
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ohne Begründung innerhalb von 14 Tagen ab
Bestellung bei der OEMUS MEDIA AG,
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig schriftlich
widerrufen. Rechtzeitige Absendung genügt.
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Große Freude in Frei-
burg. In diesem Jahr 
belohnte die Jury das
Engagement und die
Servicequal i tä ten
Straumanns sogleich
mit zwei Sonderprei-
sen. In den Kategorien
„Medizintechnik“ und
„Kontrolle“ konnte das
Dentalunternehmen
zusätzlich überzeugen.
Letztere zeichnet die
beispielhafte Qualitäts-
Steuerung und -Koor-
dination des Unterneh -
mens aus. „Wir haben
uns 2007 erstmalig diesem Wett-
bewerb gestellt und konnten auf
Anhieb punkten. Für ein Unter-
nehmen wie Straumann ist dies
die einmalige Chance, sich bran-
chenübergreifend zu vergleichen.
Wir freuen uns über die erneute
Bestätigung“, erklärt Wolfgang

Becker, Geschäftsführer von
Straumann in Deutschland.
Mehr als 100 Unternehmen, da -
runter Carglass, der Baur Ver-
sand, Barmer GEK, die DKB
Deutsche Kreditbank, Wüsten-
rot Bausparkasse, HRS und ex-

pert, aber auch kleinere mittel-
ständische Handelsunternehmen,
traten zum Wettbewerb an. Die
Jury – das „Handelsblatt“, die 
Universität St. Gallen, die Ra-
ting agentur ServiceRating sowie 
die Unternehmensberatung Ste-
ria Mummert Consulting – nahm
die Kundenorientierung jedes
einzelnen „Prüflings“ gründlich
unter die Lupe. Anhand des so-
genannten 7K-Modells aus der
Costumer-Value-Forschung der
Universität St. Gallen analysier -
te die Expertengruppe die Kun-
denorientierung, die Kompetenz
der Mitarbeiter, die Beratungs-
und Servicequalität, das Leis-
tungsangebot sowie das eigene
Reflexionsvermögen und die Ko-
operationsbereitschaft.   
Dabei fragte man nicht nur die
eigene Leistung im Management
ab. Jedes Unternehmen loste un-
ter strengster Kontrolle per Zu-
fall 1.000 Kundenadressen. Aus
diesen selektierte das Marktfor-
schungsinstitut „psychonomics“
100 Kunden, die auf ihre Zu -
friedenheit hin befragt wurden.

Anhand dieser Befra-
gung lässt sich ein 
klares Bild über die
Kundenzufriedenheit
und -loyalität eines
Unternehmens erken-
nen. Auch Selbst- und
Fremdbi ldanalyse  
gäben einen unver-
fälschten Blick auf die
aktuelle Kundenorien-
tierung.
Wolfgang Becker (Ge-
schäftsführer) und
Andreas Utz (Marke-
tingleiter Straumann
Deutschland) sind

überzeugt: „Wir können damit
zeigen, dass sich unser Service-
angebot und unsere Dienstleis-
tungsqualität von der Konkur-
renz abheben und sogar bran-
chenübergreifend mit zur Spit-
ze gehören. Die Ergebnisse der
Un tersuchung sind für uns Aus-
zeichnung und Ansporn gleicher -
maßen. Es ist klar, dass es für 
uns weiterhin eine Pflicht ist, 
unsere Servicequalität noch
stärker zu intensivieren und un-
seren Partnern neue und opti-
mierte Leistungen bereitzustel-
len.“
Nähere Erläuterungen zum Wett-
bewerb lassen sich unter www.
bestedienstleister.de  nachlesen. 

„Wir schauen erwartungsvoll auf
die weiteren Entwicklungen“,
sagt Dr. Gundi Mindermann, 
1. Bundesvorsitzende des BDK, 
zu Verlautbarungen, Thomas Ilka
(bisher Brüssel/DIHK) werde
neuer Staatssekretär im Bundes-

gesundheitsministerium unter
Leitung von Daniel Bahr (FDP).
Die Thomas Ilka zugeschriebene
Expertise in Verwaltungsfragen
lasse die Hoffnung zu, dass das
nicht zuletzt vom Berufsverband
der Deutschen Kieferorthopäden
(BDK) bei allen politischen Kon-
takten ständig monierte überdi-
mensionierte Verwaltungsgesche-
hen in den kieferorthopädischen
und zahnärztlichen Praxen nun
vielleicht doch auf die Agenda 
der Entscheidungsträger kommt. 
„Wir haben in den zurückliegen-
den Monaten und Jahren von allen
unseren Gesprächspartnern aus
Bundes- und Landespolitik deutli-
che Unterstützung für unser Ein-
treten für Bürokratieabbau erhal-
ten – und dabei leider vor allem
Worthülsen ernten dürfen“, sagt
Dr. Mindermann. Dabei sei den
Gesprächspartnern die Notwen-

digkeit einer Entbürokratisierung
der Patientenversorgung glaub-
würdig bewusst gewesen. „Das
zeigt auch, dass ein wichtiges und
richtiges Konzept auf der Seite 
der Verbände und guter Wille auf-
seiten der Politik noch lange nicht
bedeuten, dass sich dann auch et-
was in der richtigen Richtung ent-
wickelt. Wir werden Herrn Ilka
gern dabei unterstützen, einen 
erneuten Anlauf zu nehmen, die
überaus zeitintensiven Kontroll-
regulierungen endlich auf ein 
vernünftiges Maß herunterzufah-
ren“, so die BDK-Vorsitzende.
Im Sinne nicht nur der deutschen
Kieferorthopäden wünsche sie
Thomas Ilka, wenn seine Ernen-
nung zum Staatssekretär erfolge,
ein glückliches Händchen bei der
Gestaltung der für Heilberufe
notwendigen erleichternden Rah -
menbedingungen. Der in diesem
Bereich jahre- und jahrzehnte-
lang aufgestaute Reformbedarf,
nicht zuletzt im Bereich der Ge-
bühren- und der Approbations-
ordnung, erfordere mutige und
für die notwendige Qualität der
Patientenversorgung nachhalti -
ge Entscheidungen. 

(Presseinformation des BDK vom
25. Mai 2011)
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Straumann zweifach prämiert
Zum fünften Mal in Folge hat sich das Dentalunternehmen im Wettbewerb „Deutsch-

lands kundenorientierteste Dienstleister“ unter den Besten platziert.

Erleichterte Verwaltung 
BDK zu Verlautbarungen hinsichtlich eines neuen

BMG-Staatssekretärs.

Einzelne Gesellschafter der
DÜRR DENTAL AG haben ei-

nen Minderheitsanteil an die
Bitburger Holding GmbH ver-
äußert. Die Bitburger Unterneh -
merfamilie hatte bislang keine
Aktivitäten innerhalb der Den-
talbranche. Vielmehr verfolgt
die Erwerberin mit diesem En-
gagement das Ziel, sich lang-
fristig an einem erfolgreich
wachsenden Unternehmen der
Gesundheitsbranche zu betei-
ligen. 

Mehrheitlich bleibt Dürr Den-
tal im Jahr seines 70-jährigen
Bestehens in der Hand der bis-
herigen Inhaberfamilien. Vor-
stand und Aufsichtsrat begrü-
ßen die Veränderung im Ge -
sellschafterkreis und werden
die erfolgreiche Strategie des
Un ternehmens unverändert
fortführen. 

Veränderter 
Gesellschafterkreis

DÜRR DENTAL AG – Spezialist für Produkte und
Dienstleistungen rund um die zahnärztliche Praxis –

bekommt einen neuen Minderheitsaktionär. 
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Berufsverband der Deutschen 
Kieferorthopäden e.V. (BDK)
Ackerstraße 3
10115 Berlin
Tel.: 0 30/27 59 48 43
Fax: 0 30/27 59 48 44
E-Mail: info@bdk-online.org
www.bdk-online.org 

Adresse

Straumann GmbH
Jechtinger Straße 9
79111 Freiburg im Breisgau
Tel.: 07 61/4 50 10
Fax: 07 61/4 50 14 90
E-Mail: info.de@straumann.com
www.straumann.de

Adresse

DÜRR DENTAL AG
Höpfigheimer Straße 17
74321 Bietigheim-Bissingen
Tel.: 0 71 42/7 05-0
Fax: 0 71 42/7 05-5 00
E-Mail: info@duerr.de
www.duerr.de

Adresse Wolfgang Becker (rechts) und Andreas Utz freuen sich über die Auszeichnungen.

BDK-Vorsitzende Dr. Gundi Mindermann: „Wir geben
die Hoffnung nicht auf, dass seitens des BMG posi -
tive Entwicklungen für unsere Praxen auf den Weg
gebracht werden, und stehen für konstruktive Ge-
spräche weiter zur Verfügung.“
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